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Richter bestätigt Haftung: Gemeinde
Hügelsheim gewinnt gegen

Umweltpartner
Landgericht Baden-Baden erklärt Kompostunternehmen

und Vorstand für PFAS-Schäden haftbar. Gemeinde
Hügelsheim fordert Schadensersatz.

Die rechtlichen Auseinandersetzungen um PFAS-Belastungen in
der Gemeinde Hügelsheim werfen ein Schlaglicht auf eine
bedeutende Umweltproblematik. Das Landgericht Baden-Baden
hat kürzlich entschieden, dass die Umweltpartner Vogel AG und
ihr Vorstand teilweise für die Schäden haften, die durch die
mutmaßliche Verteilung von PFAS-kontaminiertem Kompost auf
landwirtschaftliche Flächen entstanden sind. 

Hintergrund der Klage

Die Gemeinde Hügelsheim hatte 2017 Klage gegen die
Umweltpartner Vogel AG erhoben. Der Vorwurf: Zwischen 2006
und 2008 sei Papierschlamm-Kompost, der mit PFAS belastet
sei, in großem Umfang auf Äckern ausgebracht worden. PFAS,
eine Gruppe chemischer Verbindungen, die oft in
wasserabweisenden Materialien vorkommen, sind bekannt für
ihre Persistenz in der Umwelt und potenziellen
Gesundheitsrisiken. Die Gemeinde fordert im Zuge des
Verfahrens Schadensersatz in Höhe von 150.000 Euro. 

Urteil des Landgerichts

Das Gericht hat die Haftung der Umweltpartner Vogel AG als
Gesamtschuldner bestätigt. Dies bedeutet, dass das



Unternehmen und sein Vorstand sowohl für bestehende als auch
für zukünftige Schäden, die im Zusammenhang mit der
Trinkwasserversorgung der Gemeinde stehen, verantwortlich
sind. Die Kammer stellte fest, dass die durch PFAS belasteten
Papierschlamm-Kompost-Gemische maßgeblich zur
Kontamination des Grundwassers beigetragen hätten, was
wiederum die Trinkwasserversorgung der Gemeinde gefährdet. 

Persönliche Verantwortung des Vorstands

Besonders hervorzuheben ist die persönliche Haftung des
Unternehmensvorstands, der laut Gericht fahrlässig gehandelt
habe. Durch das Aufbringen von als Abfall zu klassifizierenden
Papierschlämmen, die nicht den Vorgaben der
Düngemittelverordnung entsprachen, habe er zur erhöhten PFAS-
Belastung in der Region beigetragen. Diese rechtliche
Entscheidung könnte weitreichende Auswirkungen auf die Praxis
der Abfallbewirtschaftung und den Einsatz von Kompost in der
Landwirtschaft haben. 

Auswirkungen für die Gemeinde und die
Umwelt

Die Entscheidung des Gerichts hat nicht nur rechtliche, sondern
auch soziale und wirtschaftliche Dimensionen. PFAS-Belastungen
könnten das Vertrauen der Bürger in die Sicherheit ihrer
Wasserquelle beeinflussen und langfristige Auswirkungen auf
die Landwirtschaft in der Region haben. Die Gemeinde
Hügelsheim steht vor der Herausforderung, geeignete
Maßnahmen zu ergreifen, um die öffentliche Gesundheit zu
schützen und die Umwelt zu sanieren. 

Fazit

Die rechtlichen Schritte der Gemeinde Hügelsheim und das
Urteil des Landgerichts sind zentrale Aspekte im Kampf gegen
Umweltverschmutzung. Die Schadensersatzklage hebt die



Notwendigkeit hervor, transparent mit gefährlichen Abfallstoffen
umzugehen und die Bedeutung von ordnungsgemäßen
Entsorgungspraktiken zu betonen, um ähnliche Vorfälle in
Zukunft zu verhindern. Die Entwicklung dieses Falls bleibt im
Blickpunkt und könnte potenziell als Präzedenzfall für ähnliche
Rechtsstreitigkeiten im Bereich der Umwelthaftung dienen. 
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